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MdMwg- Freitag , 5 . August1892 NVI . Inhrgmiß
M«lL

«olMscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 5 . August

Tie deutsche Kaiserjacht „ Meteor" hat bei

Netten von Cowes nicht genügen !, Glück . Bei der

Malta am Dienstag kam sie bekanntlich als erste
? »iel gewannaber nicht , « eil sie, wie schon gemeldet,
!, «Eden Jacht ein zu großes Handicap gewährt , und bei

Rennen amMittwoch kam sie erst als zweite ans Ziel,
der gestern, Donnerstag, abgehaltenen Regatta gewann

d-r Meteor
" jedoch den ersten Preis . Bei der Galatafel , welche

Königinzzictoria im Schloß Osborne unter Anwesenheit
>z Ministerpräsidenten Salisbury dem Kaiser zu Ehren ge-

n trank der letztere auf das Wohl seiner Großmutter,
>i! Königin ausdas Wohl ihres kaiserlichen Enkels . Am
Donnerstag war große Tafel beim Kaiser . Ueber den Tag
der Meise vonEngland find vom Kaiser endgiltigs Be¬
stimmungen nochnicht getroffen worden, doch dürste der
MonarchAnfang der nächsten Woche im Marmorpalais bei
« dm zurückzu erwarten sein . Auch auf seiner gegen-
MM Reisenahm Se . Majestät täglich die laufendenVor-
träze entgegen underledigte Regierungsangelegenheiten.

- In Hofkreisen verlautet , daß der Kaiser den Wunsch

geäußert habe, daß der Kronprinz ihn im nächsten Sommer

aufder Rordlandsreise begleite. Später sollen auch die
übrigen kaiserlichen Prinzen die Reise mitmachen.

— Die Versuche, das Ministerium in seiner gegen¬
wärtigen Zusammensetzung zu erhalte « , dürften wenig
Aussicht auf Erfolg bieten . Nach der augenblicklichen Lage der

Tinge würde es schwer fallen , Herrn Herrfurth von dem festen
Entschluß, seinen Abschied zu nehmen , wieder abzubringen.
Ein Sntlassungsgesuch des Ministers des Innern liegt noch
nicht oor. Es wird wohl erst nach Rückkehr des Kaisers
kiugenicht werden. In diesem Sinne läßt sich auch dis „N.
A. Z.

'
vernehmen, indem sie die umlaufenden Gerüchts kurz

jlisamenstellt und bemerkt : „ Wenn die „ Schief . Ztg .
" die

Meldung von der Absicht des Herrn Ministers , zurücktreten
zu »ollen, als gänzlich unbegründet bezeichnet , so dürfte eine
Drahtmeldung der „ Franks . Ztg .

" dem Sachverhalts näher
immeii, nach welcher ein formelles Abschiedsgesuch des Herrn
Mfiirth noch nicht vorläge , was durch die Abwesenheit des
Kaisers erklärlich sei ; dennoch gelte sein Rücktritt als sicher . "

- Wie Deutschland und England zu einander

^ Besuch Kaiser Wilhelms auf der Insel Wight
Mgt dre „Londoner Morgenpost

" folgende Zeilen : „ Unsere
Vhungen zu Deutschland sind jetzt und « erden dieselbe«
Wen, wie sie es vor zwölf Monaten waren , und die all-

Anerkennung dieses günstigen Verhältnisses macht es
Miermrg beider Länder überflüssig , besondere Auf-

umreit auf einen so klar darlisgsndsn Faktor in der

europäischen Lage zu lenken . Die Engländer vergesse » nicht,
daß der deutsche Kaiser der Verbündete der Königin ist , und
das hohe Interesse , welches der deutsche Kaiser für die

englischen Einrichtungen zur Schau trägt , kann nicht ermangeln,
einen durchdringenden Einfluß auf die guten Beziehungen
zwischen England und Deutschland auszuüben . Aber trotz
alledem begrüßen wir Wilhelm II . in erster Reihe als den

Enkel der Königin und den Sohn unserer Prinzeß Royal.
Bande solcher nahen Verwandtschaft zwischen den Regierern
großer Staaten müssen schon allein ein starkes Pfand gegen¬
seitigen guten Einverständnisses zwischen den beiderseitigen
Unterthanen bilden . Wenn diese Bande von Zeit zu Zeit

durch ungezwungenen persönlichen Umgang gestärkt werden,
so ist es begreiflicherweise weniger wahrscheinlich , daß politische
Ursachen ihrer guten Wirkung Abbruch thun . "

— Zu der — nicht stattfindenden — Berliner Welt¬

ausstellung liegen weitere Mitteilungen vor . Im Handels¬
ministerium sind bis jetzt infolge der Rundfrage über die

Ausstellung ungefähr 1200 Antworten von Industriellen ein¬

gegangen . Davon sprechen sich, wie der „ Confektionär " er¬

fährt , ungefähr 700 Antworten bedingungsweise oder unbe¬

dingt für eine Berliner Weltausstellung aus , « ährend 500

Antworten direkt ablehnend lauten . Gegen dis Welt¬

ausstellung find meistens Großindustrielle , unter diesen wieder

gerade viele , welche ein bedeutendes Ausfuhrgeschäft machen,
von denen man also in erster Reihe annehmen würde , daß

sie Interesse an einer Weltausstellung hätten . — Das Gut¬

achten der baierischen Staatsregierung ist am

Dienstag an das Reichskanzleramt abgegangen . Dasselbe

fußt nach der „Mg . Ztg . " vollständig auf den Gutachten
der acht baierischen Handelskammern und anderer zu Rate

gezogenen hervorragende « baierischen Industriellen . Von

diesen beiden Faktoren sprach ein kleinerer Teil sich gegen
die angeregte deutsche Ausstellung in Berlin aus , wobei

namentlich der Kostenpunkt und die allzurasche Aufeinander¬

folge solcher Ausstellungen betont wurde ; der größere Teil

erklärte seine Bereitwilligkeit , dann in würdiger Weise

zum Gelingen der Ausstellung beizutragen , wen » gewichtige
Gründe die Abhaltung derselben wünschenswert machten.
Das Gutachten des baierischen Staatsministeriums behandelt

deshalb die Frage der Ausstellung wohlwollend , wenn auch

ohne besondere Wärme.
— Zum italienischen Botschafter in Berlin an

Stelle des verstorbenen Grafen Launay ist der General Graf

Lanza ernannt . Dis Ernennung hat die volle Zustimmung
des Kaisers und der Reichsregierrmg gefunden.

— Graf Friedrich Brandenburg, General der

Kavallerie und Generaladjutant Kaiser Wilhelm
' s I ., kurze

Zeit auch kommandierender General des preußischen Garde¬

corps , ist in Schloß Domanze in Schlesien gestorben . Graf

I Brandenburg ist 73 Jahre alt geworden.

— Fürst Bismarck wird voraussichtlich heute Nach¬
mittag durch Berlin kommen . Der Fürst begiebt sich, wie
bekannt sein dürfte , von Schönhausen nach Varzin und ge¬
denkt heute , Freitag , Vormittag von Schönhausen abzureisen.
Wie der „ B . B . - C .

" erfahren hat , sind bereits seitens der

Eisenbahndirektion Magdeburg Vorkehrungen getroffen , daß
der Fürfl de« früh um 7 Uhr 30 Min . in Hannover ab¬

gehenden Schnellzug , der sonst in Schönhausen nicht hält , be¬

nutzen kann . Der Schnellzug wird ausnahmsweise in Schön-
hausen anhalten und den Salonwagen des Fürsten aufnehmm.
Fürst Bismarck wird dann den Schnellzug bis Spandau be¬

nutzen , wo er um 11 Uhr 35 Min . eintreffen wird . Aach
in Spandau wird der Schnellzug nur des Fürsten » egen an-

halten . Der Salonwagen wird hier abgehängt und über
Moabit und Gesundbrunnen nach dem Stettiner Bahnhof
überführt werden . Mit dem fahrplanmäßig um 1 Uhr
45 Min . abgehenden Zuge will der Fürst « eiterreisen . Sein

Salonwagen dürste etwa zehn Minuten vorher auf dem
Stettiner Bahnhof eintreffen , sodaß der Fürst hier in Berlin

nur einen sehr kurze » Aufenthalt haben würde . Wie der

„ B . B .- C .
" hört , hat auch die Polizei bereits Instruktionen

für dis Ankunft erhalten . Sie gehen nach den Angaben
unseres Gewährsmannes dahin , dem Begeisterungstrubsl freien
Lauf zu lassen , jedenfalls aber ein stärkeres Polizeiaufgebot
in Reserve zu halten für den Fall , daß der Andrang gefahr¬

drohend für die Sicherheit auf dem Bahnhofsperron « erden sollte.
— Fürst Bismarck und Geh . Rat Stickel . Die „Hamb.

Nachr ." melden aus den Jenaer Bismarcktagen noch folgende Episode:
Als am Sonnabend der Empfang der Senats - Deputation der
Universität geendet hatte , wurden dem Fürsten Bismarck die Dekane
und der 87jährige Senior der Universität , Geh . Rat . Stickel , vorge¬
stellt . Der Fürst fragte letzteren nach seinem Alter . Herr Stickel
entgegnete : „Ich habe noch Napoleon I . gesehen, Deutschland im
Zustande tiefster Erniedrigung . Ich habe auch Goethe gesehen und
damit Deutschland auf der Höhe litterarischer Entwickelung , und sehe
nun Ew . Durchlaucht , den, der unser Vaterland auf den Gipfel
Politischer Entwickelung gehoben hat . Nun will ich gerne sterben !"

Der Fürst dankte dem alten Herrn mit der liebenswürdigen Be¬
merkung , er hoffe , daß es mit dem Sterben noch gute Weile
haben werde.

— Die „ Rordd . Allg . Ztg/ ' sagt zu dem freisprechen¬
den Urteil im Bochumer Schtenenprozeß , indem sie auf die

Schädigung , die derselbe der deutschen Industrie im Ausland

zugefügt , hinweist , und die durch die Freisprechung der An¬

geklagten noch lange nicht repariert sei , es müßten Mittel

und Wege gefunden « erden , um für die Zukunft zu verhindern,

daß ein derartiger mehr oder weniger politischer Tendenz¬

prozeß angestrengt werden könne.
— Ein Königlich Preußisches Eisenbahn - Abnahme-

Amt wird am 1 . Oktober in Essen in Wirksamkeit trete « .

Zum Vorsteher ist der Eisenbahndirektor Schmitz in Köln

bestimmt.
— Die Cholera bedroht uns im Osten wie im Westen.

In Polen find unweit der deutschen Ostgrenze vereinzelte

Hinaus!
Roman von A. von Moltke.

(Fortsetzung .)

Drittes Kapitel.
M prachtvolle Pferde , ein Rappe und ein Brauner,

Mttelt im Hofe der Fabrik und scharrten u « ge-
«ii-

» Hufe », zuweilen den schlanken Kopf so heftig
r- i-» a

°^ ^ °^ end , daß die beiden Reitknechte Mühe
die Zages zu halten.

Aan »
und Erna traten aus dem Hause . Der junge

He»
^ seinem knappen Reitrock , seinm in

kit einem Eckenden Beinkleider « und dem kleinen

h-liie ,^
°° l« eiß Sezierten Hütchen . Nach langen Kämpfen

H»ii»e »
seinem Vater den Mittwoch Nachmittag zum

Sieben
t , eine Erlaubnis , von der er den aus-

^ Neid o»
rauch machte . Erna hatte ein dunkelgrünes

Arg biz Handschuhe von derselbe » Farbe bedeckten den

Rte » Ellenbogen , von dem koketten Hütchen
' °Izen ^ enfedsr » . Mit ihrer hohen Gestalt , der
H » ai .» ü" Z .

" nd dem feste« Zug um den Mund glich sie.

L
auch HL . feste« Zug „ , , ,
zu Düma selbst — dazu waren ihre Gefichts-

Here« NglAe ^
^ doch einer deren menschlich-

sA ? Aalige H ^ ar . sprang gewandt in den
k »« ru beriE -

* Schwester schien die Hand des Reitknechts

^ In einem ^ ' o leicht und sicher nahm ste ihren Sitz
Galopp vom Platze « eg ließen die

^ «nlage uL .5E ^ ? °« das Gitter , welches die ganze
^ auf und hinter sich. Der junge Mann atmete

keck und frei wurde sein Blick . Es schien , als

ob dis Luft dort hinter dem Gitter sich gleich einem Alpdruck

auf ihn lagere , so anders sah er aus , wenn er sich ihrer

ledig fühlte.
„ Georg ! " sagte Erna , nachdem sie bei einer kurzen , aber

steilen Steigung des Weges in Schritt gefallen waren.

„ Was soll ' s , Erna ? "

Er klopfte seinem edle « Tiere auf den runden , glänzen¬
den Hals.

„ Ich wollte Dich etwas fragen, " ihre Stimme klang

unsicher , ein Umstand , der sehr selten bei ihr eintrat.

„ Frage nur zu . Gestrengste der Schwestern , Dein unter-

thänigster Diener hört .
"

„ Kein Scherz jetzt , Georg , ich bitte Dich . Sag
' mir,"

sie stotterte nun förmlich , sodaß ihr Bruder sich überrascht

nach ihr im Sattel umdrehte.
„ Ich möchte nämlich wissen , ob . . . ob der Rittmeister

Graf Wettera « nie von mir zu Dir gesprochen hat .
"

Sein Gesicht wurde immer länger.

„ Das heißt, " fügte sie, wie sie dies gewahrte , rasch

hinzu : „ ich meine , ober weiß , daß Du eine Schwester hast . "

Sein halb erstaunter , halb belustigter Blick ruhte noch
immer auf ihr , ste aber machte sich jetzt an ihrem Sattel z«

schaffen , indem sie sich tief niederbückte , sodaß er die Glut

nicht sah , die über ihr Gesicht hinzog.

„ Ei , steh
' mal . Schwesterlieb , Du scheinst Dich ja be¬

sonders für den Rittmeister zu interessieren . Du , nimm Dich
in acht , sag ' ich Dir , Du weißt , Carmen fingt : » I/avaonr

68t sutant äs BoUsvas . . . " und als Refrain : »krsnäs

gsräs L toi !"

Eie fuhr zornig empor und wollte entgegen.

„ Ah, ruhig im Glied ! " rief er , „ schad
' t ja nichts,

Schwesterlisb , ich verrat ' s ihm nicht . — Ob er von Deiner

Desertion aus den himmlischen Heerscharen auf diese unsere

jämmerliche Welt etwas weiß , fragst Du ? Ich glaube kaum,

er ist ja erst drei Wochen hier . Doch halt ! Am Ende doch!

Ich entsinne mich , daß er , als ich ihm vorgestellt wurde,
etwas betroffen - aussah und sagte:

,Westerhagen ? Den Namen sollte ich kennen ff Unbegreif¬
lich, daß mir dies bis heute entfallen ist .

"

„ Was antwortetest Du und was sagte er weiter ? " fragte
ste mit dem früheren Zittern in ihrer Stimme.

„ Halloh , Schwesterlieb , gemach ! Eins nach dem andern.

Ich äußerte , ob er etwa meinen Vater kennen gelernt habe.
Er schüttelte den Kopf und versank in tiefes Nachdenken.

Plötzlich fuhr er auf und fragte : .Haben Sie vielleicht eine

Schwester oder Cousine mit dem Vornamen Erna ?' Ich
antwortete , daß ich den Vorzug hätte , eine Schwester dieses
Namens zu besitzen .

"

„ Und er , was sagte er ? " stieß ste mit gepreßter Stimme

hervor und ergriff ihn am Arme.

„ Er habe Deinen Namen im Fremdenbuchs des Hotels

„ Zu den vier Jahreszeiten
" in M . gelesen und es sei ihm

ausgefallen , weil er gerade den Tag zuvor seine Versetzung

hierher erhalten habe . — Eigentlich gefällt mir Dein Inter¬

esse für den Rittmeister nicht , denn was dem Bruder paßt,

braucht nicht auch der Schwester zu paßen . Er steht im

Rufe eines lockeren Zeisigs und soll mit Mädchmherzen « « -

springen , wie ich mit dem Laubs dieser Bäume.

Er schlug « ach einem verhängenden Zweig , worauf

Blätter und halbreife Früchte nach allen Richtungen flogen.

Der Rapps Srna ' s griff plötzlich mächtig aus und im

Nu hatte Georg sie aus dem Gesicht verloren . —

(Fortsetzung folgt .)

K,

>



Cholerafälle vorgekommen und daraufhin die sanitätspolizei¬
liche « Maßregeln an der Grenze erheblich verschärft. Aber
auch im Westen gegen Frankreich wird der Grenzverkehr
ärztlich überwacht , nachdemsich herausgestellt, daß die Cholera
in Frankreich nicht etwa im Verlöschen begriffen ist, sondern
noch immer neue Fälle Vorkommen . In Parts sind 10— 12
Personen gestorben. Die französischen Behörden versuchen
immer »och zu vertuschen, um das Fremdenpublikum von
Paris nicht zu erschrecken , aber es glückt nicht mehr.

Ausland.
Großbritannien . Das neugewählte britische Parla¬

ment ist gestern zusammengetreten. Die Debatte um das
Ministerium findet Anfang nächster Woche statt.

— RussischeTruppen dringen in Centralasien immer
mehr gegen die indische Grenze vor. Cs hat dies in London
peinliches Aufsehen erregt . Man wird sich vorderhand darauf
beschränken, die Bewegungen der Russen zu beobachten.

Frankreich. Zur Schlichtung der zwischen Frankreich
und dem Kongostaat bestehenden Gebietsstreitigkeiten ist
ein Schiedsgericht vorgeschlagen. Da dis Franzosen dem
Kongostaat das Leben möglichst sauer zu machen suchen,
werden sie kaum hierauf eingehen; ihr Streben geht danach,
den ganzen Kongostaat in Besitz zu bekommen.

— Das französische Geschwader, welches Ende-
August zur Begrüßung des Königs Humbsrt von Italien
nach Genua geschickt werden soll , wird vom Admiral Ricunier
befehligt werden, der für diese Gelegenheit den Rang eines
außerordentlichen Botschafters erhält und einen eigenhändigen
Brief des Präsidenten Carnot an den König Humbert über¬
bringt . Dies ist eine genaue Wiederholung der Formen,
unter welchen der Besuch des italienischen Geschwaders seiner¬
zeit in Toulon stattfand.

— Wie eS in Paris heißt , soll Herr Carnot, der
Präsident der französischen Republik, demnächst das goldene
Vließ bekommen. Die durch den Tod des Herrn Grsvy in
diesem Orden offen gewordeneStelle wurde noch nicht wieder
besetzt.

Rußland . Der Finanzminister Wyschnegradski
bleibt definitiv im Amte. Er ist der Hauptträger des Planes,
bessere wirtschaftliche Beziehungen zum deutschen Reiche her¬
zustellen. Die Verwirklichung dieses Planes wird aber
schwerlich so schnell kommen, denn Rußland ist es, welches
Deutschland Anerbietungen machen muß , Deutschland hat die
Entscheidung darüber.

— Es ist, wie die . Wes. Ztg.
" schreibt, eine feststehende

Thatsache, daß die beispielslose Hungersnot die gesamte
Volkswirtschaft Rußlands untergraben und das
ganze Land einer fast unabwendbaren Krisis entgegengeführt
hat. Nichtsdestoweniger ist das Ergebnis der Handelsstatistik
für 18S1 ein glänzendes ! Rußland hat eine Ausfuhr im
Werte von 700,741,000Rubel gehabt, das heißt eine Steige¬
rung von 13,454,000gegen 1890 . Die Einfuhr dagegen ist
um 34,720,000 Rubel gesunken und betrug nur noch
348,663,000 Rubel . Die Steigerung des Werts der
Ausfuhr ist nicht mit einer Steigerung der Quantitäten ver¬
knüpft gewesen , sondern hängt wesentlich mit der Erhöhung
der Getreidepreise zusammen. Es liegt für jeden Volkswirt
auf der Hand , daß dieses Ergebnis einfach dadurch erzielt
worden ist, daß die auswärtigen Gläubiger Rußlands inan¬
betracht der mäßigen Ernte des Vorjahres ihre Zinsen vor¬
wiegend in russischen Brotfrüchten bezogen haben. Infolge¬
dessen war Rußland nicht mehr imstande, die fremden Waaren,
deren Preise ohnehin durch seine Zölle ins ungemeffene
emporgeschnellt worden sind, in Waaren zu bezahlen. Es
hat nur wenig beziehen können und für sie hat es, wie die
Bankausweise sprechend darthun , meist in barem Gelds zahlen
müssen. Wenn dies Jahr wieder eine schlechte Ernte , wie
wahrscheinlich, in Rußland erzielt wird und das Roggenaus¬
fuhrverbot fortdauert, muß Rußland nunmehr den größten
Teil seiner Schuldzinsen und auswärtigen Industrie -Bedarfs¬
artikel in Metall bezahlen, was die in seinsm Innern wütende
Krisis auf die Höhe treibe» wird . Die Sache wird sich um
so schlimmer gestalten, als Rußland so gut wie gar keine
Aussicht hat, eine nennenswerte Anleihe in Europa unter¬
zubringen.

— Mit der Cholera steht es unveränderlich, sie tritt
jetzt auch in Moskau heftiger auf. Man hat den Zaren
aufgefordert , eine Reise in das Choleragebiet zu machen, aber
eine abschlägigeAntwort erhalten . — In Warschau sollen,
wie sich jetzt herausstellt, tatsächlich einige Cholerafälle in
Gasthöfen unter den aus den verseuchtenGegenden geflüchteten
Personen vorgekommen sein.

Bulgarien . Die bulgarische Regierung läßt noch
weitere Schriftstücke über die Jntriguen der Russen in
Bulgarien veröffentlichen. Selbst Dynamit wurde den
bulgarischen Hochverrätern von Rußland geliefert . Die
Person , welcher man in Sofia die Aktenstücke verdankt, ist
der frühere Dolmetscher Jakobsoh» von der russischen Bot¬
schaft in Bukarest. Jakobsoh« wurde von dort Knall und
Fall entlasse» und rächte sich durch den Diebstahl der kom¬
promittierenden Dokumente, die er hierauf dem bulgarischen
Ministerpräsidenten Stambulow verkaufte.

Am dem Großhkyogtum.
ASS « tt üngchz -iM
W MI» « it «« « I« ««stattet. Aitteiümz«, IM» « eriHi,

Wer UkM, ft«» d« öi«»acti- « 8«' -

Oldenburg, den 5 . August.
* Personalien . Se . König! . Hoheit der Großherzog

haben geruht, den AccesfistenTenge, z . Zt. in Westerstede,
mit Wahrnehmung der Geschäfte eines Htlfsbeamten beim
Amte Westerstede vom 1 . August d . I . an bis weiter zu
beauftragen , und den Aufseher an den Strafanstalten in
Vechta, Naundorf, mit dem 1 . Oktober d. I . zur Dis¬
position zu stellen.

*— Der bisherige Wärter Adolf Ernst Zeller in Wehnen
ist zum Gerichtsvollziehergehilfsn für die Stadt Oldenburg
bestellt.

XX . Archivarisches . Zur Vorbereitung der vom

Großherzogl. Staatsministerium angeordneten Inventarisierung
der Altertums - , Bau- und Kunstdenkmäler des Herzogtums
ist eine Feststellung des vorhandenen schriftlichen Quellen¬
materials erforderlich. Speziell hinsichtlich der einzelnen
Kirchen werden auf Wunsch des Vorstandes des Centralarchivs
Erhebungen angestellt, ob in den Archive« derselben ältere,
insbesondere mittelalterliche Urkunden vorhanden sind, ob
diese geordnet und verzeichnet find, wann das älteste Kirchen¬
buch beginnt, ob dasselbe Trau- , Tauf- und Sterberegister
in sich vereint enthält , oder ob diese Register anfänglich ge¬
trennt geführt wurden, endlich wann im letzteren Falle jedes
einzelne Register begonnen wurde.

* Versicheruugspflicht der söge «. Stunde «-
Mädchen re. Aufwärterinnen und ähnliche häus¬
liche Dienste verrichtende Personen , welche zu mehrere»
Arbeitgebern in einem dauernden Dienstverhältnis stehen , so-
daß sie zwar an demselben Tage an mehreren Stellen thätig
werden, aber in regelmäßiger Wiederkehr bei denselben Dienst-
Herrschaften, sind nach einer Entscheidung des Reichsverstche-
rungsamtes versicherungspflichtig. Soweit bislang eine Ver¬
sicherung dieser sogen. Stundenmädchen und Stundenfrauen
nicht erfolgt ist, sind die Marken noch nachträglich zu ver¬
wenden und zwar vom 1 . Januar 1891 ab . Auch wenn
das Dienstverhältnis inzwischen bereits aufgelöst ist, bleiben
die Arbeitgeber zur Beitragsleistung verpflichtet. Die Kontroll-
beamten sind angewiesen, auf die Versicherung der Stunden¬
mädchen und Stundenfrauen bei ihren Revisionen besonders
zu achten.

si-st- Das Gesetz über die Anlage der Woh¬
nungen «nd Feuerstätten wird demnächst im Landtage
einer Revision unterzogen « erden, da das Staatsministerium
bereits einen revidierten Entwurf desselben fertig gestellt und
zur Begutachtung an die Aemter und Gemeindevorständs in
Blankoformat versandt hat . Es enthält im wesentlichen die
alten Bestimmungen, nur in präziserer Fassung, doch sind
auch die neueren reichsgssetzlichen Verfügungen und Erlasse
genügend berücksichtigt , sowie auch einige ganz neue Be¬
stimmungen ausgenommen, welche manchem Baumeister nicht
willkommen sein « erden. Immerhin hat das Gesetz noch
nicht so scharfe Bestimmungen wie das Bauregulativ für die
Stadt Oldenburg . Dis vorgenommenen Aenderungen werden
in beteiligten Kreisen durchweg Zustimmung finden.

* Bei der Verficherungsaustalt Oldenburg
find in der Zeit vom 1 . Januar bis zum 1 . August d . I.
erhoben 46 Anträge auf Gewährung der Invalidenrente und
150 Anträge auf Gewährung der Altersrente . Bewilligt
sind 24 Invalidenrenten im Betrage von 3760 ^ und 99
Altersrenten im Betrage von 12,378 außerdem 20 Alters¬
renten auf Anträge aus dem Vorjahre im Betrage von
2333 .40 also im ganzen 143 Renten im Belaufe von
18.471.40 Seit Anfang 1891 sind nunmehr bewilligt
634 Renten von reichlich 78,000 Außerdem sind in
zwei Fällen , in denen infolge Krankheit der Eintritt der
Invalidität zu befürchten war , die Kosten des Heilverfahrens
übernommen.

O Giovanni Baeigalupa . Eine kurze Mitteilung
über diesen unter dem Namen „Schöner Hannes " « eit und
breit bekannten und seiner Zeit besonders bei der Olden¬
burger Damenwelt so sehr beliebten Italiener dürfte
manchen unserer Leser bezw . Leserinnen gewiß interessieren,
war doch der „schöne Hannes " vor Jahren eigentlich die
Hauptperson unseres alljährlich stattfindenden Kramermarktes
und mit seiner prächtig klingendenDrehorgel bei Alt und Jung,
bei Arm und Reich gern gesehen. — Rach hierher gelangten
brieflichen Mitteilungen Giovanni Bacigalupa 's war demselben
vor kurzem ein dreifaches Familienfest und zwar an ein und dem¬
selben Tage beschert. Er feierte gleichzeitig mit seiner
silbernen Hochzeit die Taufe seines jüngsten Kindes, den Ge¬
burtstag seiner Frau und die Hochzeit seines ältesten Sohnes,
jedenfalls ein Ereignis seltener Art . Ferner schreibt G . B .,
welcher jetzt der Besitzer einer großen Jnstrumentenfabrik ist,
daß er sich noch gern der Oldenburger erinnere und mit
Freuden dort geweilt habe. Freilich wird einem solches ein¬
leuchten, wenn man bedenkt, wie reichlich der schöne Hannes
hier bei seinem Spielen bedacht worden und wie mancher
Silberling, von schöner Hand dediziert, dem hübschen Dreh¬
orgelspieler zu Teil geworden ist.

(D Schweinezüchter « der Marsch wird die
Nachricht willkommen sein, daß man eine Pflanze entdeckt
hat , welche sicher gegen den Rotlauf der Schweine hilft . Es
ist dies die bekannte schwarze Nieswurz oder Weihnachtsrose
(Lsllsborus urAsr ) Die Behandlung der kranken Schweine
mit der Pflanze ist folgende: An zwei verschiedenenStellen
werden den Schweinen die Ohren mit einem Pfriem durch¬
löchert, doch so, daß man ke .ne Adern trifft . In die Löcher
wird ein fingerlanges Stück der Wurzel der Nieswurz hinetn-
gezogen . Bald nach dem Hineinziehen schwellen die Ohren
und werden sehr heiß. Nachdem die Krankheit überstandeu
ist, bemerkt man, daß die Ränder der Löcher schwarz
werden und rund um das Loch Ohrteilchen abfallen . Es
ist dies ein Heilmittel , das in Pommern immer mit gutem
Erfolg angewender wurde. Die schwarze Nieswurz ist giftig
und enthält zwei Alkaloide, Helleborein und Hellerorin,
welche als starke Gifte in Apotheken allgemein bekannt find.
Wir brachten im Winter bereits eine Notiz über die WeihnachtS-
rose. Hoffentlich bewährt sich das Mittel. Auch in diesem
Jahre sterben viele Schweine am Rotlauf.

r . Die Kommission der Oldeub . Bezirks-
tierscha« L8SS hielt am Mittwoch Nachmittagim „ Reuen
Hause" Hierselbst ihre 3 . Sitzung ab . In derselben wurde
zunächst dis Wahl der Preisrichter vorgenommen. Dann er¬
stattete Herr Aug. Heinemann - Neuenwege Bericht über die
am 29 . Juli stattgehabte Sitzung des Komitees der Aus¬
stellung für Obst- , Feld - und Gartevfrüchts . In derselben,
so führte Herr Heinemann aus , sei beschlossen worden, die
Abteilungen zu veranlassen, daß dieselben durch Kollektiv¬
ausstellungen sich an der Ausstellung beteiligen. Zu diesem
Zweck sei ferner auf künftigen Freitag seitens des Komitees

eine Versammlung der Vorstände der zur m ,
gehörenden Abteilungen einberufen, in welL^ ^ ier
beschlossen « erden jolle. Seitens des Herr» w
wurde die Frage aufgeworfen, wie es mit der
ständigen Kommission stände, welche in ^
dringenden Fällen , wozu die Gesamt - KomS ^ tzt
erst einberufen werden könne , zu entscheide« N
ferner nach beendeter Tierschau, wenn die "»t
wickelt seien, ebenfalls fortbestehrn müsse, um im ? '
Jahre zur Anregung einer neuen Tierschau Süru.
Die Versammlung sprach sich einstimmig für di-
solchen Kommission aus und sind in dieselbe

''
die Herren Joh . Hilbers -Etzhorn, G . Köster -Qi?«

'
Meyer - Kleybrok. — Bei der Neuwahl zweier
die Obst-, Feld - und Gartenbau -Ausstellung wurde »» k ^
gebracht, daß es wünschenswert sei, wenn ein
Baukommission dem Komitee angehörte, damit
wendig werdenden Bauten etwaige Wünsche de« o .kl¬
irr dieser Beziehung der Baukommisfion vorqetraae« ^
und somit ihre schnelle Erledigung finden könnten

^
sammlung stimmte diesem zu und wählte das
der Baukommission, Herrn August Millers , in da,
für die Obst-, Feld - und Gartenbau - Ausstellung z,
Neuwahl eines ferneren Mitgliedes wurde abae2^
Das Programm für dis Bezirks- Tierschau wurde verL "
mit einigen Aenderungen gut geheißen. — Auz ^
der Bau -Kommission wurde kurz mitgeteilt , daß diegz

^
im Beisein der aufgefordertsn Unternehmer vor H.M "'
Sitzung geöffnet worden wären . Die billigste G,, -7
auf 330 ^ und die höchste auf 660 ^ gelM«. «
Schluß wurde den Mitgliedern , welche mit dem U«??
Gewinnen betraut sind, noch besonders empfohlen, ,,2
und brauchbare Gewinn - Gegenstände anzukaufe«. L
dürfen von der Kommission vor der Bezirks-Tierschm2
angekauft werden. Es soll ein möglichst hoher P» ,»
von den Loskinnahmen zur Verlosung gelange » M ^
hierüber bezw . über die zu machendenAusgaben , »H ^
Antrags des Herrn Joh . HilberS, die ständigenKonM»
Mitglieder zu verfügen.

* Ueber die Mästung der Schweine brim di,
„Landwirtschaftliche Tierzucht" einen Artikel des GM
sekretärs v . Mendel - Halle (früher GeneralsekM ^
Oldenb . Landwirtschafts - Gesellschaft ), worin deiK Uf
Grund der bei den letztjährigen Mastviehschauen in W,
gemachten Erfahrungen sich in nachstehenderWch Gm
1 . Die intensive Ernährung muß in den ersten MchM
beginnen. 2 . Milch, besonders süße, ist ei« MW
Förderungsmittel der Edelmast. 3 . Mais- und W«ch,
Fleischfuttermehl u . s . w . liefern, in größerer Menge «ö
reicht, öligen Speck, weiches Fleisch. 4 . Gerste kann alj
Kraftfutter sehr empfohlen werden. 5 . In den letztenM
vor dem Schlachten erweist sich von allen Körnerfrüchten!
Roggen zur Erzeugung von Kern' im Fleisch nnd Speck an
besten . 6 . Man soll die Mahlzeiten strenge imiehalten u
niemals Zuviel auf einmal, sondern besser oster Mei
7 . Peinlichste Reinhaltung der Futtergefäße und Tröge
selbstverständlich. Wir fügen diesen wohlgemeinten Mn!
namentlich in anbetracht der noch immer hohenRoggenpre!
und bei der Aussicht auf eine ganz brillante Erbssnernte mlf
hinzu, daß bisher die Erbsen als das sicherste Mittel zur ür-
zielung eines festen , durchwachsenen und wohMMeii
Speckes galten . Den besten Schinken liefert «Mgt im
Hafer , der allerdings in diesem Jahre in vielen Agenden
Deutschlands keine volle Ernte geben wird.

V Unfall . In der Tabakfabrikdes Hrn. TiMim
kam ein Arbeiter, welcheram RippsnwalzwerkbeschWm,
durch Ausgleiten zu Fall und griff hierbeidirelt Me»
die Walzen, wodurch ihm drei Finger de- rechten W
zerquetscht wurden . Zum Glück war der Treimm
gänzlich von der festen Riemscheibe desWalzwerkes hem «,
im anderen Fall wäre wohl der ganze rechte Arm » »

gewesen , da der Gasmotor , welcher zugleich die TabMM
Maschine trieb , noch mit voller Kraft arbeitete. Der «
glückte fand sofort im Peter Friedrich Ludwig - HoSpu « »

nähme . . .
r Ein Mäuulei « und ei« Fräulem, E,,

Dienstag Abend noch spät einen Spaziergang im vM -S
vor dem Heiligengeistthore machten, gerieten MM °

Wege ab und fielen in den stark mit Wasser gefülltenG
Beide kostete es viele Mühe, sich wieder aus de« m
mit Schmutz gemischten Elemente herauszuarveuen.
Heimweg war für beide natürlich ein sehr unerqM k? >

.-. Eiub - »chsdi - bftahl . In L
den 3 . d . M . wurden auf dem Pferdemarkte aus oe §

scheu Bude mehrere Flaschen Schnaps und «iq e
^

stöhlen, ohne daß der Thäter ermittelt wurde . Av r
^

folgenden Nacht gelang es dem Oberwächter Har , 7
Mann , welcher in die Bude des Wirts Martens e 8 .
und gerade beschäftigt war , eine Kiste mit einer ^
zu erbrechen, auf frischer That zu ertappen. - §
Namen gefragt, gab er an, er heißeMeyer und w ^
der Poggenburg . Er wurde hinter Schloß und Rteg » '

^
Später entpuppte sich der Inhaftierte als ein Arve ^
der früher bei einem Maurermeister auf der vir
Arbeit stand. ^ ^ , . . Ts?

? Auf - em Herbartplatz soll sich seit
ein Mann in dem dort befindlichen Gebüsch
verschiedentlichDamen und Kinder, welche den -p M
stark belästigt haben. Wir wir hören, ist von o«

die Polizei in Kenntnis gesetzt , welche diesem ^

inzwischen schon ein Ende gemacht habenwrr. ^
* Ost - ruburg . Die i» voriger Numm ^ ^

Mitteilung , daß Herr Detjen hiers. seine am
belegsne Besitzung an die Verwaltung des Y 19

verkauft habe, beruht auf einem Irrtum - MMNierlänA
* Zwischenahn , 4 . August. Die 5 . A«

^
Bezirkstterschau findet am 9 . S 'Mmber d , A ^
ahn statt . Es ist allerseitszahrerchsBeteiligung
gestellt und werden voraussichtlich alle Ktag



Ke« Gilt es doch zu zeigen , daß das Ammerland

/ dtt ÄÄrfie ? ? AuM Der am 18 . Oltbr. 1891
^ ^ ? Ete Veteranen - Verein Jeverlands begleitete

ältesten Kameraden Schafmeier zur letzten Ruhe-
i-b-r" Ä Ve storbenehatte an dem Schleswig -Holsteinischen
W - 7 kommen . Ihm wurden vom Verein ein pracht-

sowie zwei Lebensbäume aufs Grab gepflanzt.
H„ Rosenst '

Wilhelmshaven hielt am Sarge des
^ Pastor I v

Herzen gehende Rede. — Der oben
sMbenen ^ jetzt Mitglieder.
^ kdÄamm , 4 . August. Die A.bwässerung,

«och schr viel zu wünschen übrig läßt und deren
Heb"*

Mttlich in diesem Blatte beleuchtet wurden, soll
„l .Mnde besorgt werden, daß das Schmutzwafser

^
«^ aMtion in

'
einen Graben und durch diesen in das

Krostenstel geleitet wird , von wo es dann bei
ßieltÄ w dis Weser abfließen würde. Ss ist dies
SbbrstM ^ diese Einrichtung ca . 6000 ^ Kosten
d« Eird während eine direkte Abführung in Norden-
Mrsachi « - ^ die Weser ca. 20 —30,000 kosten

Ob es aber, so schreibt dis „Butj. Ztg .
"

, der beste
«M -

die Zukunft genügende Weg sein wird, erscheint
und >ur . da anzunehmen ist , daß die Spülung des
Mw .A Grabens nicht so kräftig sein wird , um auf der

« reckevon hier bis Großensiel eins Ablagerung der
large« °

verhindern. Die Vertreter der Abbehauser
baben auf Antrag der Rordenhamer Interessenten,

. 2dein der Plan vom Wasselbauinspektor gutgeheißcn,
^ Arung des Schmutzwassers durch den Großen - Siel

genehm̂ ^ der Mannschaft eines gestern aus Rußland
^ „elamten große« Getreidedampfers wurde ein Mann

^ gebracht, « eil er, wie man hört, mit einem schon
!ü l-naerMt gesuchten Deserteur identisch sein soll . Bevor
« n 2elbm jedoch in das hiesige Haftlokal beim Bahnhof
«ki-Mite »urde eine Generalreinigungseines werten „Jchs*
2 eine vollständige Desinfektion seiner Kleidung vorge-
'
Mineneine Vorsichtsmaßregel, die in anb -tracht der Cholera-

Mr jedenfalls angebrachtwar . Ueber den Grund der Ver¬
ba tun« werden hier auch sonst allerhand Gerüchte laut , die

M unserer Meinung jedoch so wenig stichhaltig sind , daß
virvoneiner Veröffentlichung derselben absehen.

0 — Gestern Abend langte der Schnelldampfer des
KM Lloyd „Havel" hier an und mußten deshalb noch
Mi Svnder -Lloydzügs nach Bremen befördert «erden.

^- Esenshamm, 4. August. Gestern machte der
hiesige .Gesellige Verein* eine Lustfahrt nach Vegesack -Blumen-
tha!, m welcher sich etwa 60 Personen beteiligten . Der
Verein hatte sich dazu den neuen, schön eingerichtetenUnion¬
dampfer Meborg* gemietet. Der Mietpreis betrug
220 Um 7Vs llhr fuhr man von Klsinensiel ab nach
Vegesack. Das Mittagsmahl wurde im Hotel Bellevue ein¬
genommen. Abends 9V, Uhr brachte der Dampfer , auf
welchem sich auch eine Musikkapelle befand, die vergnügte
Scher nach Nordenham, da der Dampfer in Kleinensiel
nicht anlegen konnte.

— Seit einiger Zeit ist beabsichtigt, das Amtsgericht
von Würden nach Nordenham zu verlegen. Dagegen ist
dir größte Teil der Bevölkerung Butjadingens , denn dann
würde der ohnehin schon große Weg, den die Leute aus
dem nördlichen Butjadingen machen müßen , noch größer
«irden. Wie verlautet , soll jetzt wieder eins Petition

dem Amtsbezirk Butjadingen gegen den Plan eingereicht
* Delmenhorst, 4 . August. Einen verhältnismäßig

nochglücklichenFall that der Schieferdecker Job . Fricke von
hier. Derselbe war auf dem Dache des Rodiek'schm Hauses
>« Maibuschbeschäftigt und legte bereits den letzten Stein,
m er vom Dachs fiel. Glücklicherweise kam er mit einem
mpvenbruchdavon . Er wurde dem Peter- Elisabeth-Kranken-
hmsezugeführt.

(Ä Wildeshanse «, 4 . August. Morgen wird das
"^ "durger Dragonerregiment Nr. 19 auf dem Marsche
M Manöverhier und in der Umgegend Quartier beziehen.
M dem Rückmärschewird das Regiment am 27 . Septbr.
*>« r ^ r Quartier nehmen.

LandwÜhrde« . Auf wiederholte Reklamation
»^Minrates der Gemeinde Dedesdorf hat das Gxoßh.

für unser Ländchen die Pause für den Haupt-
auf die Zeit von 8«/, — 10Vs Uhr vormittags

von Ostern bis Ende September festgesetzt , da in
0^ . r.,

der Gottesdienst hier um 9 Uhr beginnt. Von
As» r Astern beginnt die sonntägliche zweistündige

Must um 9 >/z Uhr, wie in den Aemter» Brake und
^
«gen das ganze Jahr hindurch.

Die Schulacht Wiemsdorf hat ein neues Schul-

und

rr.
H?Aeführt, welches , um den Kindern aus der Ort-
. Musen den Schulbesuch zu erleichtern, am Süd-

alteÄ Amsdorf seinen Platz gefunden hat , während das
der Mitte des Dorfes steht. Das neue

werieu
^ ^ voraussichtlich noch vor dem Winter bezogen

ei» 4 . Aug. Heute traf die traurigeNachricht
«Ai,' ,»- 2 Fuhrmann W . von hier, welcher für die Her-

Brauerei die Touren nach Cloppenburg und
Launen infolge eines Unglücksfalls ums Leben ge-
>«,t ' der als fleißiger und solider Mann be-

" der Gegend von Thüle im Schlafe vom
H fün? .77N und überfahren . Derselbe hinterläßt Frau

^ Unversorgte Kinder.
« Brunnenbohrungen bei dem hiesigen

ö» gz ^ A ii"d von dem besten Erfolge gekrönt worden!
Niger Durchbohrung im wesentlichen gleich¬
er « gj .b

^ ^ ie sie bei früheren Anlagen angetroffen
°uf gutes und reichlichesWasser, von dem

e rrsokn i« ^ Nachbarschaftabgegeben werden kann. Jeder
""d Versn ^ «

° Richtung eifert zu weiteren Projekten
an ; man spricht bereits davon, daß die Straf¬

anstalt bei ihren verschiedenenEtablissements in gleicherWeise
Vorgehen werde.

W«s de« henschvKrSeK GebikLeK.
-j- Borknm , 4 . August. Die Zahl der bis zum

3 . August d . I . angemeldeten Badegäste und Fremden be¬
trägt nach der gestern verausgabten .Badezeitung" 4959.

* Bremen , 4 . August . Der Kaiser verlieh dem
Konzertmeister unserer Philharmonischen Konzerts , Herrn
Johann Kruse, bei seinem Abgänge von der Akademischen
Hochschule in Berlin de» Professortitel.

Bremerhaven , 4 . August. In der Rördsee ging am
15 . November v . I . während eines fürchterlichen Sturmes
das hierher bestimmte schwedische Schiff . Clinton " zu Grunde.
Im Augenblick der höchsten Gefahr kam der deutsche Dampfer
„Storman," Kapitän Schwach, heran und rettete trotz des
hohen Seeganges die ganze Besatzung. In Anerkennung dieser
That hat nunmehr der König von Schweden Herrn Kapitän
Schwarz ein prachtvolles Marineglas verehrt, « ährend der
erste Offizier und 4 Matrosen des Dampfers mit Geldge¬
schenken bedacht wurden.

N Quakenbrück , 4. August. Das Komitee für den
Bau einer Bahn von Quakenbrück über Dinklage
nach Lohne hat auf eine eingehende, an das Großherzogl.
oldenburgische Ministerium gerichtete Denkschrift den
Bescheid erhalten, daß es »ach dem im letzten Landtage an¬
genommenen Gesetze über den Ausbau der Eisenbahnen zur
Zeit ausgeschloffen sei , anderen als den darin enthaltenen
Linien näher zu treten . Wenn unsere oldenb. Nachbarn
daraus keine andere Melodie zu finden wissen , wäre es
wenigstens dringend geboten, daß das gesetzlich sanktionierte
Projekt der Südbahn Lohne-Hesepe mit aller Energie verfolgt
würde . Jetzt hat es fast den Anschein, als ob die Ver¬
handlungen und Vorarbeiten hierüber eingeschlafen wären;
das wäre um so trauriger, wenn zugleich die Existenz des
Planes als ein Verbot sonstigerUnternehmungen, für die in
beteiligten Kreisen lebhafte Stimmung ist , bedeutete.

Aus aller Wett.
Berlin , 4. Aug. Das Resultat der vom deutschen

Radfahrerbunde veranstalteten Stafsettenfahrt von
Berlin nach Köln entspricht nicht ganz den gehegten Er¬
wartungen . obwohl die Schnelligkeit des Fahrrades sich auch
bei dieser Gelegenheit als eine große erwiesen hat . Für die
aus 10 Relaisstationen verteilte Tour von 600 Kilometer
hatte man 24 Stunden vorgesehen, nämlich 2 20 Minuten
pro Kilometer, wobei noch 40 Minuten für unvorherzusehen-
den Aufenthalt zugegeben waren . Hiernach hätten dis Fahrer,
die von der Station Lennep aus den letzten Teil der Tour
machten, um 12 Uhr mittags in Köln- Deutz eintreffen müssen;
es wurde aber 4.37 Uhr (mitteleuropäische Zeit) , bis dis
Depeschen und die kriegsministerielle Parole „Kaiser Wil¬
helm Ü .

* von den ersten Ankömmlingen in Köln übergeben
wurden.

— Für den geplantenDistanzritt der deutschen
Offiziere von Berlin nach Wien haben sich 143 deutsche
Offiziere gemeldet, darunter auch Prinz Friedrich Leopold von
Preußen und Herzog Ernst Günther . Ueberraschendgroß ist die
Zahl der Jnfanterieosfiziere , welche sich an dem Ritt beteiligen
wollen ; auch die Artillerie ist ziemlich stark vertreten , außer
dem Herzog Ernst Günther haben sich noch zwei weitere
Generalstabsosfiziere gemeldet ; aus den Ganisonen des König¬
reichs Sachsen sind die Meldungen außerordentlich zahlreich
eingelaufen, mehrere baierischeund württembergische Offiziere
werden ebenfalls an dem Ritt teilnehmen ; auch zwei Obersten
und ein Oberstleutnant haben sich gemeldet.

— In der Narkose verstorben . Eine Berliner
Kutscherfrau suchte den Zahnarzt Lazarus auf , um sich
mehrere Zahnwurzeln entfernen zu lassen . Da die Operation
voraussichtlich eine schmerzhafte sein würde, verlangte die
Frau , man möge sie narkotisieren. Dies geschah , nachdem
ein Arzt hinzugerufen war - Bei der Narkose, welche mittelst
Chloroform herbeigesührt wurde , wurde die Frau plötz¬
lich von Krämpfen befallen, die Bemühungen , sie in das
Bewußtsein zurückzurufen, blieben erfolglos . Der Tod trat
bald ei« . Die sofort benachrichtigte Revierpolizei belegte die
Leiche mit Beschlag.

— Der Genuß neuer Kartoffeln hat , namentlich
in Fällen , in denen sofort nach dem Esse« Wasser getrunken
wurde , mehrfach Erkrankungen veranlaßt . In Teuplitz in
der Mark ist ein Fall dieser Art durch das Hinzutreten be¬
sonderer Umstände sogar tötlich verlaufen.

Hamburg , 4. August. In der vergangenen Nacht
entstand in der Straße Bei den Hütten und in Häusern in
der Nähe des Steinwegs ein großes Feuer, welches sieben
Wohnhäuser fast ganz zerstörte. Zum Ausbruch gekommen ist
der Brand in der Lackieranstalt von Wacker.

Koblenz , 4 . August . Als vielfacher Brandstifter bei
den letzten Bränden in Lützelkoblsnz wurde ein 23jähriger
krüppelhafter Bursche entdeckt . Derselbe hat ein Geständnis
abgelegt; er giebt als Motiv seine Freude am Feueranzünden
infolge aufregender Lektüre an . Die Bürgerschaft atmet nach
der Verhaftung wieder auf.

Frankfurt a. Mai «, 4. August. I « dem Prozeß
gegen den Millionendieb Jäger und Genossen wurde
heute Vormittag 11V« Uhr die Beweisaufnahme geschloffen.
Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagten Ge¬
fängnisstrafen , und zwar gegen Jäger zehn Jahre,
gegen die Klotz vier, gegen Hensel acht , gegen Adolf Gerloff,
Käthe Messer je drei, gegen die Witwe Gerloff und die
Lehrerin Gerloff je vier Jahre und gegen Nicolaus Messer
sechs Monate . (Ueber die Einzelheiten des Falles haben wir
in Nr. 179 d. B. ausführlich berichtet. Die Red .)

Goslar a. Harz , 3 . August . Im hiesigen braun-
schwsig -preußischen Kommunionbergwerk „Rammelsberg * ist
eine reicheErzader mit 30 Prozent Kupfer und 10 Prozent
Silber angeschlagen worden. Der braunschweigischeMinister
Dr. Otto «ahm mit den zuständigen Bergbehörden heute eins
Besichtigung vor.

Newyork , 4. August . Ein entsetzliches Unglück er¬
eignete sich an der Eisenbahn von Cold Springs in Ohio.
Einem Eisenbahnzug war dort ein Unfall zugestoßen und die
Trümmer desselben waren in Brand geraten . Die 200 Per¬
sonen, welche dem Schauspiel zusahen, ahnten keine Gefahr,
als plötzlich ein Funke in einen Naphtabehälter fiel. In dem¬
selben Augenblick entstand eine furchtbare Explosion. Der
Behälter zerbarst in tausend Stücke und das brennende Osl
spritzte nach allen Richtungen. Vier Personen trugen tötliche
und 16 lebensgefährliche Brandwunden davon.

Handel , Gewerbe nnd Werkehr.
Märkte.

Oldenburger Marktpreise.
Butter , Waage
Butter « MarkthaLe
Rindfleisch . . .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Speck, geräuchert .
Speck, frisch . .
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch .
Flomen . . . .
Gier , da » Dutzend
Hühner , Stück
Ente «, zahme, Stück
Feldhühner . .
Kartoffeln , neue, S8
Wurzeln , 4 Bund.
Steckrüben . St . .
Scharlotte », 4 Bund
Zwiebeln , Liter .
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl , Kopf .
Salat , 4 Köpfe
Johannisbeeren , '/ , KZ
Bickbeeren, Liter
Gurken , Stück
Dorf . »0 81 . .
Ferkel , 8 Wochen alt

vom 3 . August 18S2.

Liter

V. K,

» *

1
1

4
IS

s
«8
60
85
4V
75
60
70
SO
SO
60
60
60
40

80
10

10

40
20
10
10

20
50

Bremer Wochenmarkt . Donnerstag, den 4 . August . Angebot
und Nachfrage waren heute nur mäßig und der Verkehr infolgedessen
nicht lebhaft . Für geschlachtetes Geflügel verlangte man folgende
Preise : Junge Gänse pro Stück 5,50 bis 6 gemästete junge
Enten 1,80 ^ bis 2,80 Suppenhühner 1,8« ^ bis 2,40
große Küken zum Braten 1,20 bis 1,40 kleinere von 80 H
an , junge Lauben 55 bis 60 für lebende junge Enten verlangte
man 1,20 bis 1,40 do . Hähnchen So bis 100 do . Tauben
1 bis 1,50 je nach Rasse. Auffallend viele große und kleine
Kaninchen , junge und alte Hunde wurden offeriert . Beste Butter
war sehr wenig vorhanden , sowohl auf der Faulenstraße als aus
dem Rolandsmarkt und mußte mit 1,20 bis 1,25 pro Pfund
bezahlt werden , geringere Qualität mit 1,15, Hühnereier pro
Dutzend mit 65, 70 und 75 geräucherte Mettwurst mit 1,10,
do. Schinken mit SO H , ger . Stör mit 1,40 pro Pfund , do.
Schellfisch mit 15 und 20 A per Stück ; Kirschen mit 20 und 25
Himbeeren mit 40 und 45 Stachelbeeren mit 15 und 20 H pro
Pfund . An der Schlachte bei der Kaiserbrücke lag ein Schiff mit
Kirschen unb zwei Schiffe mit Aschwardener Kumskohl ; die Qualität
des letzteren war noch klein und der Umsatz unbedeutend . Kartoffeln
und grünes Gemüse gab es auf allen Marktplätzen in Hülle und Fülle.

Bremen , 4 . August . (Amtlicher Viehmarktbericht .) Es waren
bis 12 Uhr mittags , zuzüglich des Bestandes vom gestrigen Tage,
zum Verkauf ausgestellt : 80 Rinder , 244 Schweine » 247 Kälber,
198 Schafe . Geschlachtet wurden : 53 Rinder , 281 Schweine , 243
Kälber , 146 Schafe . Lebend ausgeführt : 4 Rinder , 8 Schweine , 3
Kälber , 19 Schafe . Bestand : 23 Rinder , 5 Schweine , 1 Kalb,
33 Schafe . Bezahlt wurden per 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen
55 — 65 Quenen 55—63 ^ ü, Stiere 46 —54 Kühe 60 — 61 t̂L,
Schweine 55—64 Kälber 60 —80 Schafe 60 — 60 Tendenz:
Rinder . Der Gesamtauftrieb von 191 Stück war zu groß ; zu etwas
billigeren Preisen fand derselbe aber fast ganz seine Nehmer . Ham¬
burg lieferte seit Dienstag ca. 120 Stück . Schweine behaupteten
auch heute den guten Preis bei einem schlanken Verkauf . Kälber
gingen glatt ab zu guten Preisen . Schafe kamen sehr viel
heran . Die Preise waren etwas billiger . — Unverkauft bleiben
übrig : 5 Rinder , 2 Schweine , 30 Schafe.

Hannover , 4 . Aug . (Central-Schlacht - und Viehhof . Amtlicher
Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : 51 Stück
Großvieh , 258 Stück Schweine , 213 Stück Kälber , 39 Stück Hammel.
Die Preise sind : Großvieh 1. Sorte —»— 2 . Sorte 62 - 67
3 . Sorte 54—60 ^ L. Schweine I . Sorte 63 2. Sorte 57 bis
61 3 . Sorte — per 100 Pfund . Kälber 1 . Sorte 75
2 . Sorte 60 —70 3 . Sorte — H Per Pfund . Hammel l . Sorte
60 H , 8 . Sorte — 3. Sorte — H per Pfund . Tendenz:
Handel gut.

Emden , 2. Aug . Buttermarkt. Angebracht : 100 Faß
Butter und 565 Stück — 12,24 « Pfd . Käse. Preis : Butter 35
bis 43 per Faß zu 50 Pfd . Netto , einzelne Faß 44 , Käse

16 bis 20, Kräuterkäse 19 bis 22 per 100 Pfd.
— Dem Viehmarkte waren 33 Stück Hornvieh , 18 Schafe,

38 Schweine , sowie 2 Kisten mit Ferkeln zugeführt . Schafe bedangen
12 bis 20, Lämmer 11,50, Ferkel 11,25 bis 20 pr . Stück.

Fette Schweine erzielten 40 bis 48 , fette Kälber 30 bis 35

pr . 100 Pfd . lebend Gewicht.

WittermngSbeobachtnnge « i« Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.
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Anzeigen.
Hof -Berkauf.
Wildesüanseu . Der VollmeierA.

Stührman » zu Simmerhausen beab¬
sichtigt am
Mittwoch , den 17. August L. I .,

nachmittags 3 Uhr,
beim Gastwirt Kolloge zu Pfennig-
stedterselde seine

Vollmeierstelle

Verpachtung von
Gartenland.

Osternbnrg . Im Aufträge des Herrn
Pfarrers Goellrich werde ich das hinter dem
alten Kirchhofe belsgene Pastorei - Gartenland

am Sonnabend, den 6. August,
nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle auf 6 Jahre unter der
Hand verpachten.

I . F . Ahlhorn,
KirchenrechnungSführer.

Edewecht . Am
Montag, den 22. Aug. I .,

nachm. 4 Uhr.
läßt derKirchenrat zu Edewecht in der
Behausung des GastwirtsGehrels Hierselbst
die dies Jahr aus der Pacht fallenden

Bau - und Wiesen-
lan- eveien

wiederum auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Liebhaber wollen sich pünktlich einstnden.
S -tje.

Schönes fettes Rotzfleisch empfiehlt
I . Spiekerman « , Kurwickstr . 26.

Zu verkaufe« eineZiege ohne Hörner.
Sounenstratze IS.

Zu verk Dünger . Ztegelhofttr . S
Kräft. Kohlpflanze« d . Spinniug, Wichelnftr.

liefert sehr billig
F . Nenmann » Oldenburg, Alexanderstr . 7.

6. llodorst, Zloischeiiahil,
kauft

Kronsbeeren.
Bersäumm Sie nicht
rn . interess . illnstr . Preisliste über Bücher
gratis zu vsrl . (Kreuzband) .
_ LS . Osabinnn » , Magdeburg.

Zn verm . 2 Asveiterwohnungeu
mit Lond in Bloherfelde,

H. A . Grabhor «, Peterstr. 14.

Bczirks - Tirrschau SchüHknst»
__ . Hl _ _ Glaniitaa ^ U

Zu der am 16 . September d. I . beim Oldenburger Schützen¬
hofe (Ziegelhos) stattfindenden Bezirks -Tierschau können, soweit der Platz
reicht, Verkaufs - und Schenkbuden zugelassen werden.

Die Verpachtung der Budenplötze findet am Dienstag , den
9 . August , vormittags 10V- Uhr, an Ort und Stelle statt.

Die Kommission.

zur Gefamtgröße von 103 Ks. 52 ur 85 <M
— ca. 380 Sch . S . Acker - und Garten¬
ländereien , 70 Sch . S . Wiesen, das übrige
Forsten, Wohnhaus , Pächterhaus , Hsuerhaus,
Speicher, 2 Scheunen, Wagenremise, Keller¬
haus , Holzschuppen — durch den Unterzeich¬
neten zu verkaufen.

Die fragliche Besitzung liegt unmittelbar an
der Chaussee Wildeshausen - Delmenhorst, die
Ländereien, durchweg besterBonität, sind durch
Verkoppelung ausgezeichnet arrondiert und be¬
finden sich die Gebäude in sehr gutem bau¬
lichen Zustande, die Forsten im bestenWachs¬
tum . Von diesem Hofe ist eins Pächterstelle
mit neu erbautem Wohnhause z . Z . verheuert
und kann dieselbe für sich allein zum Verkauf
kommen, auch kann eine sehr günstig an der
Chaussee belegene Koppel, ca . 112 Sch . S.
groß, event. auch geteilt, zur Einrichtung einer
kleineren Stelle zum Aufsatz kommen. Das
Hsuerhaus mit einer entsprechende« Fläche
Landes kann gleichfalls für sich verkauft werden,
ebenso auch eins sehr leicht zu kultivierende
Heidefläche sehr guter Bonität mit einer daran
liegenden Wiese, zusammen ca . 80 Sch . S . groß.

Reflektanten erhalten jede weitere Auskunft
unentgeltlich durch

C . Wehrkamp , Aukt.

K A . WH.

Fabrik:
Sophienftraße S» .

Maschinenfabrik und
Metallgießerei.

Alexanderstraße 1.

M ' M,
8perisIiM:

Mühlenanlagen , Sägereien , Dampfmaschinen,
Akr »8vI »1iL ^ i »«

Als letztere werden namentlich empfohlen:
Al. 4 .. 8

Glattstrah-Mtenbreschmaschinen « BreMMer,
ferner:

Breitdreschmaschinen mit Rollschüttler , Goepel für 1.—4
Pferde, Häckselmaschinen , Staubmühlenre.

laAKSr

fertiger Dampfmaschinen . Armaturen,
Pumpen etc.

Reparaturen werden prompt und WW aiMMrt.
Gesucht zum 1. November ein

tüchtiges Mädchen für
und Haus.

Peterstr . 5.

Mansholt.
Habe zum 1 Novbr . d . I . oder

1. Mai 18S » zwei Heuerwohnnugeu
an zuverlässige solide Arbeiter z«
vermieten . Ackerland , Weide «nd
Henland kann nach Beliebe » für 1
bis 2 Kühe beigegebeu werden . Die
Arbeiter erhalten wie im S0MMkr,
so auch im Winter jeden Tag
Arbeit . Obr . L!»«ü««l<«r.

Suche aus sofort zwei geübte

Malergehilfen.
E . Erhards , Eversten.

Vorzüglichen ostfrlesifche«

das Pfund 25 Pfg . » empfiehlt
jr . , Staustr. 20.

FeingesiedteS Moostorfpulver für
Klosetts «ud zur Desinfektion , in
Ballen «nd Säcke« .

Gebr Meyer L Co . , Langest «. 4V.

S » rL HUI«
WU- Staustratze 1 « ,

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowieTrittleitern, Blumen¬
kübel, Butterkarneu , Schlachtermollen,
Molksreiutenfilien , Pantinen, Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln , alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufe« erhalten Rabatt.

Donnerschwee . EineKuhweide von
ea. 12 Scheffelsaat Größe habe ich
auf mehrere Jahre zu vermiete « .

_ Witwe Hoes.

Zu verkaufe«
Handwagen.

em kleiner vierrädriger
Rosenstr . 8.

Tungeln. Zu vermietenauf den
1 . Novbr . d . I . eine in Tungeln angenehm
liegendeBesitzung , bestehend aus einem
schönen Wohnhause nebst Garten u, dem ent¬
sprechenden Ackerlands._ H . Naber.

per Dampfer „Dsslxv"

Ose». Dallififiilühle
zur fleißigen Benutzung. Ich werde jeden
Dienstag , Mittwoch , Freitag und
Sonnabend mahlen. D . Koopmauu.

Gesucht zum 1 . November fUr ruhige
Bewohner eineUuterwohnnng , 2 Stuben,
2 Kammern, Küche re , ohne Souterrain. —
Offerten erb. a . d . Exped. d . Bl. unter 0730.

Wohnungsgesnch . 2 junge Leute suchen
zum 1 . September möblierte Wohnungen , zu¬
sammen oder getrennt , am liebsten im Heiligen¬
geistthorviertel . Offerten sub 0 . Ll . II . be¬
schwert die Expedition dieses Blattes.

Donnerschwee . Habe zu November
eine Wohnnng mit etwas Garten¬
land zu vermieten. Witwe Hoes.

Gesucht 2 jnnge Mädchen zur Er¬
lernung dis Putzgeschäfts unter günstigen
Bedingungen.

Fra « Gerhards , geb . Rodicck.

Wechloy. ürögvll Hasen.
Sonntag, den 14 . August:

Garten -Konzert und Ball,
wozu freundlichst eintadet G KÜPker.

Somitag , den 7. Au« ?

L Couvert2
wozu laut Programm auch Mchtwie
freundlichst eiugeladeu find

^ vlt°

^ ^ Gemcindc Wirs»
nachmittags 5 ^

im Vereinslokals zu WisfMdx
Tagesordnung:

1 . Beratung wegen Gründung einer «,,
kaffe . 2 . Verschiedenes. ^

Es ladet ein der

Zum Grsstn Anton GG.
Sonntag, den 7 . August . ^ '

Großer Ball.
Es ladet freundlichst ein Ww.

Ammerländischnhz
Sonntag , den 7 . A«g«st,

(Oldenburger Schützenfest) :
Großes Tsn-vergntzkn

wozu freundlichst einladet D . ^ '

„Zur Erholung.
Bürgerfelde.

ft

Am Sonntag, dm 7.
ItlSLILvr LÄII,

wozu ergebenst einladet

I « m grünen Hof
Sonntag, den 7 . August:

ULr iSLSS ' Bull-
wozu freundlichst einladet I . G . Lüsche».

«suche zum 1 . November einen kt . Knecht
vom Lande. C . Brsetz , Ziegslhofstr.

Eversten , „ Ödeon ". Sonntag , den
7 . , und Montag , dm 8 . August, « erden
Gänse und Enten verkegelt.

Osternbnrg . Sonntag , den 7 . August:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundlichst einladet I . Millers.

Krieger -Verein
im Osten

_ d . Landgem . Oldenburg.
Am Sonntag , den 7 . Augnst , nachm.

7 Uhr, Versammlung beim Kameraden
M. Wöbcken , Bornhorst . Dis Kameraden
werden gebeten, möglichst zahlreich zu erscheinen
und sich im Krähnberg versammeln zu wollen,
woselbst um 6 Uhr mit Musik an der Tste
abmarschiert wird.

Der Vorstand.

Lords«

Lvisokellllllll.
Voll» Pension 4,5» lü.

llsäsn LorrrttaZ V. 5 Ilttr LLsiuL M .'

Lr « iiiii « n
l

Thealer-GaM
Heute , Freitag, den 5 . August

Letztes
Abonnements -KMi

verbunden mit

historischemKonzert.

Sonntag , den 7. Angufi:

Vergnügungsfahrt

Anfang 7 Uhr.
II Aattnok,

König! . Mllfikoinges

Verloren ei« Ohrring,

nach Elsfleth, Nordenham,
Bremerhaven und zurück.

Karte « ü 2 ^ sind zu haben bei dm
Herren Gastwirt Beseke , Bahnhofstraße,
Schuauer , Donnerschweerstraße , Rüdedusch,
am Markt , Oestermann, am Stau , I . Dier-
manu , Haarenstraße.

Abfahrt 4V, Uhr morgens.

dem Wegs von Eversten zur Statt
Finder wird gebeten, denselben gegen^
abzugebm bei Frau Klosterma«

Eversten , Moorstr -^

Altenhuntorf.
Sonntag, den 7 . August:

Grotzes Vogelschietzen,
Gartenkouzert und Ball.

Absuds : Grstzes Feuerwerk.
Hierzu ladet ein honettes Publikum freund¬

lichst ein E I . H . Büsing.
HL . Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr.

Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Meldung-

Als Verlobte empfehlen sich:
Helene Ficke«.

Hermann Schröder.
Aschhause «.

10V » Uhr entschlief naw
unsere liebe Mutter, Schwieger -,

«.»-d-tt-b. ZK
im 85 . Lebensjahre, welchesTeil!, ?

hiermit zur Anzeige bringen
die trauernden Vme lrauv «.,< Mm«

I . H . Schmidt «. Na«. »AiM.
sowie Kinder und Kindes ^ ^

e Beerdigung findet Moataz, ^
nachm. 2 V» Uhr, von MseremMs

! R - -«tS-

- l

Druck und Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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